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Muttertagssträusse
Zum Muttertag überraschten die Töchter ihre Mutter mit einem
Margeritenstrauss. Die Fotografie zeigt Katharina Weber-Filli
mit ihren drei Schwestern beim Blumenpflücken, ungefähr 1952.

Jede von uns wollte den schönsten
Strauss haben - «Besen» sagten

wir dazu. Ich als Kleinste hatte den

grössten, vielleicht weil ich fast alle

Blumen mitsamt den Wurzeln ausriss...
Das Bild hat der Bruder meiner Mutter
gemacht, der aus Bern zu Besuch war
und uns auf einen Spaziergang
mitnahm. Ich ging etwa in die zweite
Klasse. Damals lebten wir an der
Einfangstrasse in Winterthur-Töss. Früher
konnte man auf der Strasse noch Ball

spielen, heute sieht das Quartier ganz
anders aus, und die herrliche Blumenwiese

in der Nähe ist längst überbaut.

Die karierten Jupes hatte unsere
Mutter für mich und meine älteren
Schwestern Maria, Lisa und Ursula
genäht. Wir hatten nicht viel Geld, und die

Mutter machte fast alle unsere Kleider
selber. Für mich als Jüngste schneiderte
sie meist etwas aus den Stoffresten
der Schwestern. Das Groseli, das im
gleichen Haus wohnte wie wir, hat die

Jäggli und auch sonst viel für uns
gestrickt - und uns ihre Leidenschaft fürs
Lismen weitergegeben.

Meinen dunklen Teint habe ich vom
Vater, der zur Hälfte russisches Blut hat.
Mein Grossvater war wie viele Engadi-

ner als junger Mann nach Russland

ausgewandert und kehrte mit einer
russischen Frau heim. Im Engadin
verbrachte ich viele Sommerferien bei den
Grosseltern. Bis heute reise ich oft in die

Berge und bin stolz, eine geborene
«Filii» zu sein.

Mit meinen Schwestern rede ich viel
über die alten Zeiten und wie sich alles

verändert hat. Unvergessen ist etwa die

grosse Arbeit, die damals der Waschtag
bedeutete. Heute stellt man einfach so

nebenbei die Maschine an - verrückt! ^
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